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Podium zur  
Zukunft des  
Spitals Linth
Das Spital Linth braucht 
es, findet die Region  
Zürichsee Linth. Und lädt 
zum Podium ein.

Mit der Ankündigung, dem Spital Linth 
nur noch einen befristeten Leistungs-
auftrag zu erteilen, stach der Regie-
rungsrat im Frühling in ein Wespennest. 
Für die Region Zürichsee-Linth (RZL) ist 
der Spitalstandort Uznach jedoch nicht 
verhandelbar, wie sie mitteilt. Am Mitt-
woch, 11. September, lädt die RZL zum 
Podiumsgespräch unter dem Titel «Spi-
tal Linth – wie weiter?» ein. Es findet um 
19 Uhr in der Aula des Oberstufenzent-
rums Uznach statt.

Bruno Damann, Vorsteher des Ge-
sundheitsdepartements, Nicole Ruhe, 
CEO Spital Linth, Clemens Niemann, 
Präsident Hausarztverein Linthgebiet, 
Vertreter der RZL sowie weitere Gäste 
diskutieren die Frage, wie die Gesund-
heitsversorgung langfristig gesichert 
werden kann. Das Podium wird von der 
ehemaligen Radio- und TV-Moderatorin 
Ladina Spiess moderiert.

Das Spital Linth erhalten
Die Kantonsregierung will den befriste-
ten Leistungsauftrag nur verlängern, 
wenn das Spital bis Ende 2027 seine 
Wirtschaftlichkeit verbessert. In der Re-
gion stiess diese Ankündigung auf Un-
verständnis. 

Die RZL kündigte an, sich mit aller 
Kraft für den Erhalt des Spitals einzuset-
zen. Gemäss Bundesgesetz sei die Regie-
rung verpflichtet, die medizinische Ver-
sorgung in den Regionen sicherzustel-
len, schreibt die RZL. Ohne das Spital 
Linth sei die Erfüllung dieses Auftrags 
infrage gestellt. (eing)

Ein Bötchen mit 60 PS zieht  
die tonnenschwere Seebühne
Die Vorbereitungen für das «Hafefäscht» in Schmerikon laufen auf Hochtouren. Jetzt ist die lang ersehnte  
Seebühne eingetroffen. Die Umstände mögen erstaunen. 

von Noah Merz

D ie Zahlen beeindrucken: 
65 Tonnen und 180 Qua-
dratmeter. So schwer 
und gross ist die Seebüh-
ne für das erste «Hafe-

fäscht» in Schmerikon am kommen-
den Wochenende. Die Bühne traf am 
Montagmorgen ein. Viele Beobachter 
erstaunte, dass für den Transport der 
Bühne lediglich ein kleines Boot mit 
einem gerade einmal 60 PS starken 
Motor benötigt wurde. Und doch ver-
lief alles nach Plan. 

Die drei Mitarbeiter der JMS-Grup-
pe, die für den reibungslosen Ablauf 
des Transports auf dem Obersee ver-
antwortlich waren, zeigten keinerlei 
Schwierigkeiten. Sie vermittelten je-
derzeit einen ruhigen und abgeklär-
ten Eindruck. Auch die Enten schwam-
men, ohne sich etwas anmerken zu 
lassen, ihre Runden.

Bühne ist eine Arbeitsplattform
«Ein Traum ist in Erfüllung gegan-
gen», sagt OK-Mitglied Andreas Stadel-
mann, nach dem sich die Bühne dem 
Festland nähert. Die Idee für eine See-
bühne sei schon länger im Raum ge-
standen. 

«Es ist sehr speziell», sagt Martin 
Jud, CEO der JMS-Gruppe, die Partner 
und Sponsor des Festes ist. Normaler-
weise werde die Bühne als Arbeits-
plattform für Seearbeiten genutzt. 
Doch das Hafenfest sei eine coole Sa-
che, dir wir gerne unterstützen. Ge-
sagt, getan: Nach der Anfrage des Or-
ganisationskomitees hat das in 
Schmerikon ansässige Bauunterneh-
men ohne zu zögern seine Bühne zur 
Verfügung gestellt.

Und jetzt schwimmt sie nahe vom 
Ufer des Obersees. Zwei hydraulische 
Stahlträger sorgen fürs Erste dafür, 
dass die Bühne stabil steht. Im weite-
ren Verlauf der Vorbereitungen wird 
die Bühne noch mit Seilen an zwei 
Bäumen befestigt. Danach folgen der 
Aufbau des Bühnenzelts und die tech-
nischen Anlagen. 

Der Zugang auf die Plattform ist 
während der Festtage ausschliesslich 
den Kunstschaffenden und Techni-

kern vorbehalten. Die Besucherinnen 
und Besucher müssen sich mit der 
Sicht auf die Bühne begnügen. Zum 
ersten Mal im Mittelpunkt des Festes 

steht die Seebühne sogleich am An-
fang. Am Freitagabend um 17 Uhr 
wird darauf die Eröffnungsfeier durch-
geführt. Immer im Vordergrund steht 

dabei die volle Sicherheit der Gäste 
vom «Hafefäscht».

Massnahmen wegen Anschlag
Die zunehmenden terroristischen An-
schläge im Ausland an öffentlichen 
Veranstaltungen haben OK-Mitglied 
Renate Rhyner veranlasst zu handeln: 
«Wir haben neben einer vermehrten 
Polizeipräsenz auch Leute einer Si-
cherheitsfirma auf dem Festgelände.» 
Ebenfalls seien Autoabsperrungen or-
ganisiert worden. 

Erst am vergangenen Freitagabend 
kam es in Solingen im Bundesland 
Nordrhein-Westfallen an einem Stadt-
fest zu einem Messerangriff. Dabei 
wurden drei Menschen getötet und 
acht weitere verletzt. Beim Täter han-
delt es sich um einen 26-jährigen Sy-
rer, dessen Asylgesuch abgelehnt wor-
den war. 

Präzision ist gefragt: Am Montagmorgen haben drei Mitarbeiter der JMS-Gruppe die Seebühne sicher ans Seeufer gebracht.  Bild Noah Merz

Das läuft am «Hafefäscht» in     Schmerikon

Vom Freitag, 30. Au-
gust, bis Sonntag, 
1. September, findet 
das erste «Hafe-
fäscht» in Schmeri-
kon statt.  
40 Vereine, Geschäfte 
und Institutionen ha-
ben sich an der Organi-
sation beteiligt und ein 
vielseitiges Programm 
zusammengestellt. Das 
sind die Highlights:

Freitag
• Eröffnungsfeier um 
17 Uhr; Sänger Aaron 
Asteria um 21 Uhr; 
Licht- und Wasser-
show um 0 Uhr
Samstag
• Rundfahrt auf dem 
See mit Rickli-Schiff 
von 11 Uhr bis 17 Uhr  
alle zwei Stunden, 
Wasserski-Show um 
15.30 Uhr; Band River 

Empire um 20.45 Uhr; 
Licht- und Wasser-
show um 0 Uhr
Sonntag
• VIP-LiveTalk mit  
Ex-Fifa-Präsident 
Sepp Blatter um 11 Uhr; 
Finale «Dein Talent – 
Deine Chance» um 
14 Uhr; Verlosung für 
ein Gourmet- und Well-
ness-Wochenende um 
16 Uhr. (men)
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